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ganz in. der Nähe der GEliptik geblieben; nach dem 7. December verfchwand er
in den Strahlen der Sonne, um am 22. December öftlich von der Sonne wie:
der zu erfcheinen. An diefem Tage war die geocentrifche Länge des Kerns un-
gefähr 2779, feine nördliche Breite aber 7,5%. Erdurclief nun die Sternbilder

de8 Adlers, de8 Delphins, des Pegafus, der Andromeda, ded Triangels, und

verfhwand am 18. März 1681 in der Nähe des Sternes & des Perfeus. Am

4. Februar war feine geocentrifche Lange 390 bei einer nördlichen Breite von

etwas über 199% Man kann nad diefen Angaben die Bahn des fraglichen

Kometen auf den Sternfarten Tab. IIT. und Tab. IV. verfolgen.

Der Donati’sche Komet. Im Herbft 1858 erfchien ein Komet, welcher,
der Ichönfte unter allen biß jeßt in diefem Jahrhundert fihtbar gewordenen, die

wefentlichfien der in den beiden leßten Paragraphen befprochenen Eigenthüm-

lichkeiten in ganz ausgezeichneter Weife zur Anfchauung brachte. Wir wollen

ung deshalb etwas näher mit demfelben befchäftigen.

Am 2. Juni 1858 entdeckte Donati auf der Sternwarte zu Florenz
einen teleffopifchen Kometen, welcher am 10. September zuerft mit bloßem Auge

fichtbar wurde und welcher nad feinem erften Beobachter den Namen des
Donati’fhen Kometen führt.

In Fig. 140 ift die fcheinbare Bahn des Donati’fchen Kometen vom

12. September 6i8 zum 14. Detober eingetragen. Der Kopf defjelben

durchlief, nachdem er das Sternbild des großen Bären (von welchem unfere
Karte nur ein Eleines Stück enthält) verlaffen hatte, die Gränzlinie zwifchen
dem Sternbild der Jagdhunde und dem des Haares der Berenice; trat

dann in das Sternbild des Bootes ein und gelangte endlich durch das füd-

weftliche Ef der Schlange in das Sternbild des Scorpions.
Selbft die Kleinften Sterne waren dur) den Schweif des Kometen fichtbar.

Die größte Lichtftärke zeigten Kern und Schweif in den lebten Tagen des
September und den exften des Detober. Seine größte Länge erreichte der
Schweif am 6., 7. und 8. October.

In unferer Figur it der Schweif nad Lage und Größe für mehrere
Beobadhtungsabende möglichft genau eingetragen; auf demfelben Kärtchen findet
man aber auch ein Stückder Gfliptif, auf welchem der Stand der Sonnefür
den 27. September, den 8. und 15. Detober bezeichnet ift. Verbindet man
diefe Sonnenörter mit den gleichzeitigen Kometendrtern durch gerade Linien, fo
findet man, daB in der That der Schweif des Kometen ftet3 von der
Sonne abgewendet war. 2

Der Schweif des Donati’fhen Kometen erfchien gegen den Kopf hin weit
mehr zugefpigt, al3 es die Abbildungen früherer Kometen zeigen. Er machte
namentlich vom 27. September bis zum 4. October durchaus den Eindrud
einer niederfallenden Rakete, wie dies auch möglichft treu das landfchaftliche
Bild des Kometen vom 30. September auf Tab. XIIIa. anfchaulich macht,
welches auch die Conftellation des Kometen zum Sternbild des großen Bären
richtig wieder giebt.
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Der Schweif war nie gerade, fondern jtet3 gekrümmt und zwar war feine
convere Wölbung nad der Seite gerichtet, gegen welche er fortfchreitet, gerade

fo alfo, al8 ob er durch ein widerftrebendes Medium, in welchem fich der Komet
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bewegt, zurlicfgebogen würde. Dabei war der Schweif auf der converen Geite

entfchieden fhärfer begränzt als auf der concaven, was fi namentlich am 6.,

7. und 8. Detober deutlich zeigte.
Durch ein ausgezeichnetes Fernrohr von 6Omaliger Vergrößerung be-

trachtet, machte der Kopf des Kometen den Eindrucf einer nicht feharf begrängten,

in einer Nebelhülle fchwebenden Kugel, wie dies in Fig. 2 Tab. XIa möglichit

treu wieder zu geben verfucht worden ift. Von einer Ausftrömung vom Kopf

des Kometen gegen die Sonne hin, von welder andere Beobachter berichten,
babe weder ich noch mehrere naturwifjenfchaftlihe Freunde, welche fih an den
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Beobachtungen betheiligten, troß aller auf diefen Punkt gerichteten Aufmerkfam-
keit, etwas wahrnehmen fönnen.

Big. 141.

 

dig. 142.
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Hinter der Kugel (d.h. nad) der don der Sonne abgewendeten Seite hin)
zeigte fi), wie dies bei den meiften Kometen der Fall ift, ein dunkler Raum,

welcher in der Nähe des Kopfes wenigftens, den Schweif gleichfam in zwei

Kichtftreifen teilte. In größerer Entfernung vom Kopfe war diefer dunkle
Zwifchenraum nicht mehr zu erkennen, wie er denn überhaupt nirgends, felbft

in der Nähe des Kopfes nicht, die volle Dunkelheit des umgebenden Him:

mels hatte,

Die richtige Deutung diefes dunklen Raumes dürfte wohl, wie auch allge-
mein angenommen wird, die fein, daß wenigftens das Kopfende des Kometen-

fchweifes..cin hohles Umdrehungsparaboloid einer nebelartigen Subftanz fei.

Bor Kurzem erhielt ich von meinem Freunde Ludwig Beder aus Mel:

bourne in Auftralien intereffante Mittheilungen über die dort angeftellten Beob-

achtungen des Donati’fchen Kometen. Er wurde -dafelbft zum erjten Male
am 11. Detober beobachtet und war bis zum 12. November fihtbar. Am 19.

Detober ftand er ungefähr 5 Grad öftlic) von Antares.

Fig. 141 und Fig. 142 ftellen den Kopf des Donati’fhen Kometen
nad Beder’s Zeichnungen dar, wie er am 13. und 14. Detober auf der

Sternwarte zu Melbourne durd ein Steinheil’fches Fernrohr von 79 facher
Vergrößerung erfchien. Fig. 142 zeigt eine Erfheinung, welche als eine Aus-
ftrömung gegen die Sonne gedeutet werden Fönnte.

Wahre Gestalt der Kometenbahnen. Lange Zeit fuchte man ver- 83

gebens nach einer, den fheindaren Lauf der Kometen genügend erklärenden

Theorie. Exit Dörfel, ein Prediger zu Blauen im Boigtlande, ftellte, durd)
die Erfcheinung des großen Kometen von 1680 und 1681 veranlaßt, die Meis

nung auf: die Bahn der Kometen fei eine Parabel, in deren Brenn:

punkte der Mittelpunkt der Sonne liege. Durch Newton’s neues

Weltfyftem fand alsbald Dörfel’s Meinung ihre Beftätigung und genauere

Beitimmung.

Auf Tab. NIL. ift die parabolifhe Bahn des Kometen von 1680 und

1681 dargeftellt. Mit Hilfe diefer Figur wird man fi überzeugen fünnen,
daß die parabolifche Hypothefe den vorher angegebenen feheinbaren Lauf des

Kometen genügend erklärt (natürlich nur in Beziehung auf die Veränderungen

in der Länge; um die Veränderungen in der Breite nachzuweifen, mitßte man

noch die Neigung der parabolifchen Bahn in Betracht ziehen, wozu, wenn c8
durch Zeichnung gefchehen follte, noch eine weitere Figur nöthig wäre).

Al der Komet am 17. December 1680 durdy fein PBerihelium ging, war

er nur noch 128000 Meilen von dem Mittelpunkte und nur 32000 Meilen

von der Oberfläche der Sonne entfernt. In diefer ungemeinen Nähe mußte,

von ihm aus gefehen, die Sonne als eine Scheibe von 960 Durchmeffer erfchei-
nen; gleihwohl ift er nach dem Durchgang dur das Perihelium ein Komet

geblieben.


